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Fachteil
- Abbruchmassnahmen bei alten, nicht

mehr genutzten landwirtschaftlichen
Gebäuden oder

- Umnutzung ehemals landwirtschaftlicher

Gebäude zur Schaffung von
Einkommensperspektiven,

erfordern in aller Regel eine begleitende
Bodenordnung. Deshalb erweist es sich
als zweckmässig, Flurbereinigung und
Dorferneuerung miteinander zu verknüpfen

und die Zuständigkeit für die staatliche
Förderung bei einer Stelle zu bündeln.
Dies geschieht in Deutschland zumeist bei
den örtlich zuständigen Flurbereinigungsbehörden

der Bundesländer.

5. Zusammenfassung
Der durch die Einheit Deutschlands
ausgelöste Wandel der gesellschaftlichen,
agrar- und wirtschaftsstrukturellen,
ökologischen und demographischen
Rahmenbedingungen hat die Diskussion um die
Zukunft ländlicher Räume neu belebt. In

den neuen Bundesländern wird
angesichts der strukturellen Defizite in allen
Bereichen zunehmend die Notwendigkeit
einer integralen Landentwicklung erkannt.
Hierzu bedarf es geeigneter Planungs-,

Ordnungs-, Koordinierungs- und
Gestaltungsinstrumente, wobei die Bodenordnung

zur Herstellung einer konfliktfreien
Landnutzung unverzichtbar ist. In bezug
auf den Umstrukturierungsprozess der
LPGs und auf die Bewältigung von Folgelasten

der kollektiven Landbewirtschaftung

gilt ein besonderes Augenmerk natur-
gemäss den Instrumenten mit einem
agrarstrukturellen Entwicklungsansatz.
Hierfür stehen nunmehr auch in den neuen

Bundesländern die Verfahren nach
dem Flurbereinigungsgesetz in unmittelbarer

Anwendung oder im Anschluss an
die Verfahren zur Eigentumsregelung
nach dem Landwirtschaftsanpassungsgesetz

sowie die Dorferneuerung zur Verfügung.

Diese Instrumente haben sich seit
langem in den alten Bundesländern
bewährt. Allerdings ergibt sich ihr gegenüber
den alten Bundesländern modifizierter
Einsatz aus den speziellen Anforderungen
sowie den besonderen Verhältnissen in
den ländlichen Regionen der neuen
Bundesländer.
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SR 299, GPS Empfänger für
alle Vermessungsaufgaben

Bewährter Zweifrequenz
Empfänger mit hochgenauer

J Phasenmessung und
codeunterstützter Quadriertechnik. Seit
1992 weltweit bereits tausendfach
und erfolgreich im Einsatz.
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noch besserer Zuverlässigkeit
erhöhen Ihre Wirtschaftlichkeit.
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